
Elektroautos statt Benziner: Der Verkehr ist ein wichtiger Punkt im Green New Deal. Christopher Anderson/Magnum Photos/Keystone

Wer hat den grünsten 
neuen Deal?
Die marode Infrastruktur erneuern und das Klima retten: Das 
verspricht der Green New Deal. Teil 2 einer Serie über die Wirt-
schaLspolitik der neuen amerikanischen Binken.
Von Gabriel Züllig, 02.07.2019

Warten. Im Band der konstanten geschleuniEunE ist das schon fast Sünde.

Uin Bautsprecher murmelt etwas änverst,ndliches durch den fast leeren 
gahnhofM eine Eespr,chiEe zitpassaEierin überset«t: ysiEnal dela»Y. Die 
SiEnaltechnoloEie der New 1orker ä-gahn stammt aus den 930Jer-ZahrenM 
der Aeit des New DealM Eenauso wie ein Euter Teil des Eesamten Subwa»-S»-
stemsM Eeliebt und Eehasst von t,Elich über fünf zillionen zenschen.
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Das Infrastrukturproblem betriC nicht nur die Stadt New 1orkM sondern 
das Ean«e Band. Baut der 4merican Societ» of 5ivil UnEineers sind mehr als 
öMV gillionen äS-Dollar nPtiEM knapp ein –iertel der Eesamten WirtschaLs-
leistunE eines ZahresM um die StrassenM D,mme und grücken des Bandes «u 
modernisieren.

zittlerweile Eewinnt das Thema an gedeutunE: Uinerseits hat der 7r,si-
dentM der sich als ybuilderY verewiEen willM mit der neuen demokratischen 
zehrheit ausEabenfreudiEere 7artner im KonEress. 4ndererseits bauen de-
mokratische 4bEeordnete Druck von links auf. Sie wollen mehr als ein paar 
gel,Ee jicken: Sie wollen eine Erüne GeneralüberholunE der äS4 x einen 
Green New Deal.

Wirtschaftswunder oder Wunschtraum?

Die Primaries, die parteiinternen Vorwahlen zur US-Präsidentschafts-
kampagne 2020, haben Fahrt aufgenommen. Die Demokratische Partei ist 
nach links gerückt. Ihre wirtschaftspolitischen Konzepte sind ebenso hip 
und unkonventionell wie der Instagram-Auftritt von Alexandria Ocasio-Cor-
tez. Doch wie Erfolg versprechend, utopisch oder gefährlich sind sie? In 
einem Dreiteiler machen wir uns auf Spurensuche – und zwar im Zentrum 
des US-Kapitalismus: New York City. Teil 1 handelt von progressiven Ein-
kommenssteuern, Teil 2 vom Green New Deal und Teil 3 von einer neuen 
geldpolitischen Theorie.

Us soll ein Erosser Wurf werden. Ud zarke»M ein O2-H,hriEer Senator aus 
zassachusettsM und 4leRandria Fcasio-5orte«M die 23-H,hriEe 4bEeordnete 
aus der gronRM ins«enieren ihn wirkunEsvoll. Sie wollen 4merika in den 
n,chsten «ehn Zahren nicht nur ein Infrastruktur-äpdate fürs 29. Zahr-
hundert EebenM sondern auch Eleich noch den Klimawandel au’alten.

Das 7athos ist her«erw,rmend: Awei –olksvertreter x er seit ö0 Zahren 
im 7arlamentM sie seit ein paar zonaten x schw,rmen von einer neuen 
WirtschaL mit «u 9JJ 7ro«ent erneuerbarer UnerEieM von Ulektroautos und 
einem nationalen Net« von ;ochEeschwindiEkeits«üEen. Die äS4M die heu-
te «u einem Aehntel mit erneuerbarer UnerEie laufen und für ein –iertel der 
akkumulierten 5F2-Umissionen in der 4tmosph,re verantwortlich sindM 
sollen vollst,ndiE emissionsfrei werden.

Doch nicht nur das. Nationale 6essourcen sollen für einen Ean«en Ka-
taloE von ÖorderunEen mobilisiert werden: eine PQentliche Kranken-
versicherunEM eine gildunEsoQensive und eine staatliche 4rbeitsplat«-
Earantie. Der Green New DealM den die neue Binke propaEiertM ist auch ein 
6ed New Deal.

Der New Deal als Vorbild
Saikat 5hakrabartiM Fcasio-5orte«? StabschefM ist ein unEeduldiEer zann. 
Die Uliteuniversit,t ;arvard und das Silicon –alle» haben ihn «um schnel-
len Denker und 6edner Eemacht8 die Zahre der 4rbeit für gernie SandersM 
der bereits 2J9q bei den –orwahlen der Demokraten antrat und ;illar» 
5linton unterlaEM und die Zustice DemocratsM eine linke Bobb»EruppeM po-
litisches Stamina Eelehrt.

5hakrabarti ist esM der am linken ÖlüEel eine 7artei innerhalb der Demo-
kratischen 7artei koordiniertM wie sie einst die Tea 7art» bei den 6epu-
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blikanern war. änd er ist esM der als policy hack von Fcasio-5orte« den 
Green New Deal erfand. yWir wollen das UnerEies»stem der ErPssten –olks-
wirtschaL auf den Kopf stellenYM saEt 5hakrabarti am Telefon. yUine solche 
Transformation ist ein umfassendes politisches 7roHekt von historischer 
GrPssenordnunE.Y 

New Deal: gei diesem Namen schwinEt tats,chlich Geschichte mit.

Öranklin D. 6oosevelt nannte in den 930Jer-Zahren seine WirtschaLspolitik 
soM die ihn «um beliebtesten 7olitiker seit dem gürEerkrieE machte. 9300 
übernahm er als 7r,sident die Geschicke eines Bandes in tiefer Depression. 
ganken waren kollabiertM die Industrie um die ;,lLe einEebrochenM die 
4rbeitslosiEkeit auf 2V 7ro«ent Eeklettert. ÖD6s 6e«ept: Wenn der private 
WirtschaLsmotor stocktM muss ihm der Staat neuen Schub verleihen.

6oosevelts 6eEierunE sprach Eross«üEiE Subventionen und Kredite für 
gauvorhabenM die nicht nur den anEeheuerten Öirmen und 4rbeitern ein 
Uinkommen EabenM sondern in der Eesamten WirtschaL die NachfraEe 
nach Gütern ankurbelte. Das wiederum schuf Stellen. Äkonomen sprechen 
in diesem AusammenhanE auch vom soEenannten zultiplikatoreQekt.

Wie Eross dieser zultiplikator istM darüber streiten –olkswirte Eerne. Sicher 
sind drei DinEe. Urstens: Die 4rbeitslosiEkeit EinE um 9J 7ro«ent «urück x 
E,n«lich erholte sie sich erst mit der KrieEswirtschaL ab 93ö9. Aweitens: Die 
Schuldenlast der äS-6eEierunE stieE «wischen 9300 und 9303 nur EerinE anM 
weil die WirtschaL so kr,LiE eRpandierteM dass auch die Steuereinnahmen 
wieder anstieEen. änd drittens: Die New-Deal-7roHekte pr,Een Stadt und 
Band bis heute. New 1orks drittErPsster ÖluEhafenM BaGuardia 4irportM di-
verse G,rten im 5entral 7ark oder das grookl»n 5olleEeM in dem der de-
mokratische Senator gernie Sanders «ur Schule EinE: 4lles Eeht auf den 
New Deal «urück. SoEar 6oosevelt IslandM eine Insel im Uast 6iver «wischen 
zanhattan und der alten Industrie von (ueensM wurde nach dem –ater des 
New Deal benannt.

KPnnte der Green New Deal dereinst als ,hnliches ZahrhundertproHekt in 
die WirtschaLsEeschichte einEehen) änd wenn HaM «u welchem 7reis)

Von Steuern und Subventionen
Dass 4merikas Infrastrukturdeà«it auch ein ämweltproblem istM wurde 
in New 1ork sp,testens 2J92 klar. Uin tropischer SturmM Sand»M wurde 
durch die warmen Gew,sser des 4tlantiks «u einem tPdlichen ;urrikan 
aufEepeitscht. Öür «wei zillionen zenschen àel damals der Strom aus. 
ä-gahn-Tunnel wurden überjutetM mit ÖolEen bis heute: 6eEelm,ssiE l,sst 
die Subwa» 7assaEiere h,nEenM die sich in der verstopLen Stadt fortbewe-
Een wollen.

Die amerikanischen 5F2-Umissionen sind pro Kopf dreimal so hoch wie 
Hene der Schwei«. Dafür verantwortlich sind ein UnerEiemiR mit QJ 7ro«ent 
fossilen grennstoQenM der ineR«iente Transportsektor sowie die lausiEe 
ämweltbilan« von Wolkenkrat«ern und schlecht isolierten WohnunEen.
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äm dies «u ,ndernM stehen mehrere zPElichkeiten im 6aum. änter der 
ÖederführunE der früheren Aentralbank-5heàn Zanet 1ellen propaEieren 
Äkonomen der«eit die soEenannte 5F2-Dividende. Sie soll einen Kern des 
7roblems adressieren: die Suasi kostenlose –erschmut«unE der ämwelt.

Thnlich wie bei der Schwei«er 5F2-4bEabe sollen fossile UnerEien be-
steuert werdenM damit saubere 4lternativen attraktiver werden. Der zarkt 
àndet innerhalb des vorEeEebenen 6eEulierunEsrahmens die eR«ienteste 
BPsunE. 

In Henen B,ndernM die ein solches marktbasiertes S»stem kennenM sind die 
Umissionen «ulet«t am schnellsten Eesunken x beispielsweise in Schwe-
denM Grossbritannien oder in der Schwei«. Deutschland hinEeEen EinE den 
WeE der SubventionierunE der Urneuerbaren und hat bis heute kein eQek-
tives 5F2-;andelss»stem Uder europ,ische Umissionshandel ist «u lPchriEM 
um die Öehler aus Deutschland auf«ufanEenV. Die deutsche 6eEierunE ver-
fehlt ihre Klima«iele bei weitem und «ahlt dafür obendrein den hPchsten 
7reis.
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Die makroPkonomische 7hilosophie hinter der Subventionspolitik W la 
Green New Deal ist Eenau umEekehrt. gei dieser ynationalen zobilisierun-
EY lenkt der Staat aktiv zittel in Eewünschte 7roHekte. Ur steuert direkt statt 
indirekt und schiesst Geld in die WirtschaL einM statt es ihr mit 4bEaben «u 
ent«iehen.

yzan muss die Öirmen bei der Erünen Transformation unterstüt«enYM saEt 
5hakrabarti. yzit einer reinen 5F2-Steuer ohne Eleich«eitiEe staatliche 
Investitionsbeihilfen radiert man Ean«e Industrien aus oder überw,l«t die 
Kosten der Steuer auf den Konsumenten. Die Gilets-Haunes-7roteste in 
Örankreich «eiEenM dass diese 7olitik so«ial nicht ak«eptiert wird.Y

Die Green New Dealer messen dem StaatM Ean« in 6oosevelts TraditionM 
also eine Erosse 6olle bei der Erünen –erwandlunE der WirtschaL bei. Nur 
weEen einer 5F2-4bEabe alleine f,hrt noch kein ;ochEeschwindiEkeits«uE 
von New 1ork nach WashinEtonM saEen sie: Us muss Eleich«eitiE investiert 
werden.

Die EzfienfgraPe
Grunds,t«lich anerkennen die meisten Äkonomen die IdeeM dass PQentli-
che Investitionen eine wichtiEe 6olle spielen. Gleich«eitiE stehen –orhaben 
der GrPssenordnunE eines Green New Deal bei ihnen stets im –erdachtM 
ineR«ient «u sein: Geld kPnnte in allerlei unproduktive 7roHekte investiert 
oder an Beute verteilt werdenM die es Ear nicht benPtiEen. gesonders schwer 
wieEt aus ihrer SichtM dass die äS-WirtschaL aktuell Ear nicht in der Krise 
ist: Sie hat keine Impulse nPtiEM braucht also keine staatliche änterstüt-
«unE.

2JJQM w,hrend der Öinan«kriseM war dies anders. Die Industrie brach damals 
um ein ÖünLel einM die 4rbeitslosiEkeit kletterte auf 9J 7ro«ent. 4ls garack 
Fbama damals 7r,sident wurdeM initiierte er in der BoEik des New Deal den 
4merican 6ecover» and 6einvestment 4ctM der EeEen 3J zilliarden für den 
Erünen Sektor vorsah x ein Auschuss von über 9JJ?JJJ Dollar pro Stelle 
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und Zahr. Das UnEaEement stellte sich als weniE kosteneR«ient herausM 
Eleich«eitiE stieEen die Schulden der 6eEierunE um ein Drittel.

In der heutiEenM Euten wirtschaLlichen Situation àele die gilan« punkto 
Stellenwachstum wohl noch schlechter aus. Die äS-WirtschaL l,uL auf 
;ochtourenM die 4rbeitslosiEkeit ist so tief wie seit VJ Zahren nicht mehr. 

Ist es also reines WunschdenkenM dass der Green New Deal vor diesem 
;interErund «u yzillionen von Eut be«ahlten ZobsY führen würde)

yGenüEend 4rbeitskr,Le für die Erüne Transformation «u àndenM ist tat-
s,chlich unser ErPsstes 7roblemYM saEt 5hakrabarti. y4ber solanEe die BPh-
ne nicht schneller wachsenM wir zillionen z,nner für kleine –erEehen hin-
ter Gitter sperrenM die ImmiEranten verEraulen und ein unEenüEendes Ge-
sundheits- und Schuls»stem habenM ak«eptiere ich dieses 4rEument nicht. 
Deshalb braucht es einen Ean«heitlichen 4nsat« wie im Green New Deal.Y

Die Worte des 7olitstrateEen machen klar: Der Green New Deal betrach-
tet den so«ialen ämbau des Kapitalismus als inteEralen gestandteil einer 
Erünen Wende x und stPsst damit auf erstaunliche AustimmunE. Die Zob-
EarantieM die er vorsiehtM erfreut sich in ämfraEen durchaus hoher geliebt-
heitswerte.

ÖraElich istM ob in diesen ämfraEen auch die Kosten «ur Sprache kamen. 
Denn diese nehmenM He nach Sch,t«unEM ein betr,chtliches 4usmass an.

Udward garbierM Äkonomieprofessor an der 5olorado State äniversit»M hat 
für den Green New Deal einen Öinan«ierunEsaufwand von unEef,hr einer 
gillion Dollar berechnet. Das entspricht etwa dem aktuellen Deà«it. Dieser 
KostenvoranschlaE ist allerdinEs klar «u tief. Ur übersteiEt die Kosten des 
Fbama-7lans von 2JJ3 nur minimM welcher weder an der Infrastruktur- 
noch an der ämweltfront den UQekt hatteM den ein Green New Deal ver-
spricht.

Das rechte 4merican 4ction Öorum publi«ierte eine Sch,t«unEM wonach 
die KernanlieEen der Erünen StrateEie x der 4usbau der Wind-M Solar- und 
WasserkraL x Investitionen nicht etwa von einerM sondern von unEef,hr 
VMO gillionen Dollar bedürfenM damit elektrischer Strom «u 9JJ 7ro«ent aus 
erneuerbaren (uellen stammt.

Die enerEieeR«iente 6enovation von Geb,uden rechnet schliesslich Noah 
Smith von gloomberE vor: 9JJ?JJJ Dollar pro ;aus und durchschnittlich 
VJJ?JJJ Dollar pro Öabrik und gürolieEenschaLM macht unter dem Strich 
9O gillionen. Noch polemischer Eeht esM wenn man die Gesundheitskosten 
s,mtlicher ;aushalte aufaddiertM die ein Green New Deal staatlich ànan-
«ieren würdeM und da«u ein Uinkommen für s,mtliche 4rbeitslosen addiert: 
Dann stieEen die Kosten des 7roEramms ins 4stronomische.

colitishAe pnPriks�un�te
UEalM wie man es dreht und wendet: Die Kosten für den Green New Deal 
sind happiE. –or allem die 6epublikaner schlachten dies ausM um EeEen den 
Deal StimmunE «u machen. Au ihrer Öundamentalopposition Eesellt sich 
der rechte ÖlüEel der DemokratenM der vor allem den roten Teil des Erünen 
7lansM also die Kosten und seine hol«schnittartiEe ÖormulierunEM kritisiert.

Tats,chlich war dessen 4nkündiEunE dilettantisch: Die Kommunikation 
war unvorbereitetM im Internet kursierten verschiedene –ersionen. Dabei 
Eeht verEessenM dass auch der New Deal 6oosevelts keine perfekt durchEe-
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planteM koh,rente StrateEie warM sondern mehr eine Erosse IdeeM die von 9300 
bis 930O in ein ausEehandeltes Sammelsurium von teils ambitioniertenM 
teils sehr praEmatischen und oL auch kur«lebiEen 7roErammen mündete. 
zancheM wie «um geispiel die 4ufspaltunE der gankenM überlebten bis in 
die 933Jer-Zahre.

–orderEründiE steht es um den Green New Deal schlecht: Die 6epublika-
ner nut«ten seine änvollkommenheit aus und er«wanEen eine kur«fristiEe 
4bstimmunE im SenatM um die Demokraten vor«uführen. Diese weiEerten 
sichM an der 4bstimmunE teil«unehmenM und verloren deshalb x mit J «u VO.

4ndererseits ist das Klimathema nun Eeset«t x und die demokratischen 
7r,sidentschaLskandidaten überbieten sich der«eit mit Erünen 7l,nen. 
Uli«abeth WarrenM Senatorin aus zassachussetsM stellte kür«lich «wei gil-
lionen Dollar in 4ussicht für ein yErünes 4pollo-7roErammY «ur ÖPrderunE 
sauberer UnerEie und für einen yErünen zarshallplanYM der andere B,nder 
da«u animieren sollM die sauberen TechnoloEien von äS-änternehmen «u 
kaufen.

Nicht nur der InhaltM sondern auch die Suche nach historisch aufEeladenen 
7arallelen machen beim Green New Deal also Schule.

ShAluss
Dieser Deal ist eine zahnunE an die amerikanischen W,hlerM drei vernet«te 
7robleme auch vernet«t an«uEehen: die umweltpolitische 6ückst,ndiEkeitM 
die überalterte Infrastruktur und die Erassierende änEleichheit. Dass dies 
mit nur restriktiven zitteln wie der gesteuerunE fossiler TreibstoQe nicht 
funktioniertM dürLe in den verEanEenen Zahren hinl,nElich klar Eeworden 
sein. Der private WirtschaLsmotor der äS4 brinEt alleine nicht den Willen 
und auch nicht die DurchschlaEskraL aufM welche die Erüne Transformati-
on erfordert. 

Fb sich der amerikanische StaatM der ohnehin schon auf 7ump wirtschaLetM 
den massiven zitteleinsat« leisten willM muss sich weisen. Sicher ist: 4uch 
Nichtstun wird beim Klimawandel teuer. Aeit ist GeldM Warten ist GiL x im 
Band der konstanten geschleuniEunE müsste man das eiEentlich verstehen.
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